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Ein heißer, trockener und zugleich ar-
beitsreicher Sommer liegt hinter uns. 
Während unsere Landwirte bereits 
die Ernte einbringen, zeigt sich ein-
mal mehr, wie wichtig vorausschau-
endes Handeln und nachhaltige In-
vestitionen für die Zukunft in unserer 
Gemeinde sind. 

Wasser: Gut vorbereitet für 
trockene Zeiten 
Die anhaltende Trockenheit hat viele 
Gemeinden vor große Herausforde-
rungen gestellt. Umso mehr freut es 
mich, dass sich die konsequenten 
Investitionen in unsere Wasserver-
sorgung bewährt haben. Dank dieser 
Maßnahmen war die Trinkwasser-
versorgung in Ragnitz jederzeit ge-
sichert. 

Moderne Straßenbeleuchtung  
für mehr Sicherheit
Stillstand gibt es in Ragnitz nicht. 
Auch im Herbst setzen wir wichtige 
Projekte um. Ein weiterer Abschnitt 
der Straßenbeleuchtung wird auf mo-
derne, energiesparende LED-Techno-
logie umgestellt. Das sorgt für mehr 
Sicherheit, eine bessere Ausleuch-
tung und einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Energie. 

Unsere Straßen  
bleiben in Schuss 
Darüber hinaus investieren wir lau-
fend in die Erhaltung unserer Ge-
meindestraßen. Von notwendigen 
Reparaturen bis hin zu umfassenden 
Sanierungsmaßnahmen arbeiten wir 
daran, die Infrastruktur in allen Orts-
teilen bestmöglich zu erhalten. Sol-
che Maßnahmen sind nicht immer 
spektakulär, leisten aber einen wich-
tigen Beitrag zur Lebensqualität in 
unserer Gemeinde. 
•  �Reparaturen am Scheibenfeldweg 

in Haslach 
•  �neue Dünnschichtdecke am  

Oberragnitzweg 
•  �Generalsanierung des Niegelhell-

wegs in Badendorf 
•  �Teilsanierungen beim Gertweg, 

Torwartlweg und Bachholzweg in 
Badendorf 

Jeder investierte Euro in die Infra-
struktur kommt allen Bürgerinnen 
und Bürgern zugute. 

Frischer Start ins neue Schuljahr 
Ein besonderes Anliegen sind mir 
unsere Kinder, Jugendlichen und Fa-
milien. In unserer Kinderkrippe, im 
Kindergarten sowie in der Volksschu-
le wurden während der Sommerfe-
rien verschiedene Instandhaltungs-
arbeiten durchgeführt, damit unsere 
jüngsten Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger unter bestmögli-
chen Bedingungen in das neue Be-
treuungs- und Schuljahr starten kön-
nen. 

Besonders am Herzen liegt mir die 
Gratis-Schulheftaktion. Diese Unter-
stützung für Familien ist seit über 
40 Jahren ein fester Bestandteil un-
serer Gemeinde und wird selbstver-
ständlich fortgeführt. 

Allen Kindern, Schülerinnen und 
Schülern wünsche ich einen erfolg-
reichen Start in das neue Kindergar-
ten- beziehungsweise Schuljahr, viel 
Freude beim Lernen, Entdecken und 
Wachsen sowie viele schöne Erleb-
nisse. 

Ein herzliches Dankeschön gilt auch 
den Pädagoginnen und Pädagogen 
sowie dem gesamten Betreuungs-
personal in Kinderkrippe, Kindergar-
ten und Volksschule für ihren wichti-
gen und engagierten Einsatz. 

Gemeinsam für Ragnitz 
Viele Anliegen, Ideen und Wünsche 
werden regelmäßig an die Gemeinde 
herangetragen. Das zeigt, dass die 
Menschen Interesse an ihrer Heimat-
gemeinde haben und diese aktiv mit-
gestalten möchten.  
Als Bürgermeister ist es mir ein wich-
tiges Anliegen, unterschiedliche Zu-
gänge zusammenzuführen und den 
Fokus stets auf das Wohl unserer 
Gemeinde zu richten. Daher freut es 
mich besonders, dass es im Gemein-
derat immer wieder gelingt, wichti-
ge Entscheidungen gemeinsam und 
häufig einstimmig zu treffen. 

Eure Ideen sind gefragt 
Gerade junge Menschen, Familien 
und engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger bringen wertvolle Perspektiven 
ein. 
Gibt es Fragen, Anregungen oder 
Ideen für unsere Gemeinde? 
Dann kommt einfach auf mich zu. 
Nach Terminvereinbarung nehme ich 
mir gerne Zeit für ein persönliches 
Gespräch. Gute Entscheidungen ent-
stehen durch Offenheit, Dialog und 
Zusammenarbeit. 

VORWORT BÜRGERMEISTER

Liebe Ragnitzerinnen,  
liebe Ragnitzer, 
liebe Jugend!

Ich wünsche euch allen einen 
schönen Herbst, Gesundheit, 
Zuversicht und viele schöne 

Momente in unserer  
Heimatgemeinde. 

Euer Bürgermeister  Euer Bürgermeister  
Manfred SunkoManfred Sunko
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Nach vielen Jahren engagierter und 
liebevoller Tätigkeit wurde unsere 
langjährige Kinderbetreuerin Gertrau-
de Lang feierlich in den wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet.

Über Jahrzehnte hinweg hat sie mit 
großem Einfühlungsvermögen, Ge-
duld und Herzlichkeit zahlreiche Ge-

nerationen von Kindern begleitet, 
betreut und in einer wichtigen Le-
bensphase geprägt. Für viele Fami-
lien der Gemeinde Ragnitz war sie 
eine verlässliche Bezugsperson und 
hat mit ihrem Einsatz das Leben vie-
ler Kinder bereichert.

Als Zeichen des Dankes und der An-
erkennung überreichte Bürgermeis-
ter Manfred Sunko im Namen der Ge-
meinde Ragnitz einen Blumenstrauß 
und Siefingtaler-Gutscheine und 
sprach Frau Lang seinen aufrichtigen 
Dank für ihren außergewöhnlichen 
Einsatz und ihre langjährige Treue 
aus.

Die Gemeinde Ragnitz bedankt sich 
herzlich für die vielen Jahre enga-
gierter Arbeit, die Fürsorge und die 
unzähligen schönen Momente, die 
unsere Gerti den Kindern geschenkt 
hat. 

Für den neuen Lebensabschnitt 
wünschen wir ihr alles Gute, beste 
Gesundheit, viele schöne Erlebnisse 
und vor allem Zeit, die sie nun ganz 
nach ihren eigenen Wünschen ge-
stalten kann. n

Abschied von Kinderbetreuerin 
Gertraude Lang

N
O

V. 15. Sonntag Bockbieranstich VP - Frauen Buschenschank Großschmidt

29. Sonntag Nikolausaktion JVP

D
EZ

.

5. + 6. Sa. + So. Nikolausaktion JVP JVP

7. Montag Adventdörfl Ludwig Kowald Platz

12. Samstag Weihnachtsfeier   TC Ragnitz GH Maurer

26. + 28. Sa. – So. Neujahrsgeigen Pfarrmusikkapelle

Veranstaltungen

O
K

TO
BE

R

3. Samstag
Herbst-Abschluss 

Erntedankfest

TC Ragnitz 

Pfarre

 

St. Georgen/Stfg.

4. Sonntag Kastanienbraten ÖKB GH Ortner

3. + 4. Sa + So Krampusmasken u. Perchten Kasematten-Teufel ESV Halle

10. Samstag
Kastanienbraten 

Heimspiel gegen Stallhofen

Senioren 

USV Ragnitz

 

Solutionpointarena

22. Donnerstag Abschlussfahrt Senioren

24. Samstag
Heimspiel gegen Pölfing Brunn 

Benefizkonzert

USV Ragnitz Solutionpointarena 

Schloss Laubegg

26. Montag Gemeindewandertag

31. Samstag Heimspiel gegen Voitsberg USV Ragnitz Solutionpointarena
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     Mit Ende des Sommers blicken wir 
auf ein ereignisreiches und bewegtes 
Kindergarten,- und Krippenjahr zu-
rück. Es war eine Zeit voller gemein-
samer Erlebnisse, fröhlicher Feste, 
wertvoller Begegnungen und vieler 
kleiner Momente, die unseren Alltag 
zu etwas Besonderem gemacht ha-
ben. Gleichzeitig richten wir den Blick 
voller Vorfreude auf das neue Kinder-
garten,- und Krippenjahr, in dem wir 
wieder viele Kinder und ihre Familien 
begleiten dürfen.

Den Abschluss des Kindergartenjah-
res feierten wir mit unseren Kindern 
auf ganz besondere Weise. Am Vor-
mittag erwartete die Kindergartenkin-
der ein buntes Abschlussfest mit einer 
Schatzsuche in der Sandkiste, einem 
selbst gebastelten Wurfspiel, gemein-
samem Pizzabacken, einer Kinderdi-
sco und natürlich einem köstlichen 
Eis. Es war ein Tag voller Lachen, 
Spiel, Spaß und Gemeinschaft.

Auch das Abschlussfest unserer 
Schulanfänger:innen war geprägt 
von liebevoll vorgetragenen Liedern 
und Gedichten. Die Kinder bereiteten 
uns einen wunderschönen Nachmit-
tag und sorgten für viele berührende 
Momente. Der Abschied brachte Trä-
nen und Wehmut mit sich, gleichzeitig 
aber auch Vorfreude auf den neuen 
Lebensabschnitt. Wir wünschen allen 
Schulanfängerinnen und Schulanfän-
gern einen wunderbaren Start in der 
Schule und alles Gute für ihren weite-
ren Weg.

Natürlich verabschiedeten auch die 
Krippenkinder das Jahr mit einem 
stimmungsvollen Abschlussfest. Mit 
fröhlichen Liedern und Tänzen berei-
teten sie ihren Familien große Freude 
und zeigten, wie viel sie im vergange-
nen Jahr gelernt und erlebt haben.

Ein herzliches Dankeschön möchten 
wir auf diesem Weg allen Eltern aus-
sprechen. Die liebevoll gestalteten 

und wertschätzenden Abschlussge-
schenke haben uns sehr berührt und 
sind für das gesamte Team eine schö-
ne Anerkennung unserer gemeinsa-
men Arbeit.

Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge verabschiedeten wir 
außerdem unsere langjährige Kollegin 
Gerti in ihren wohlverdienten Ruhe-
stand. Für ihren engagierten Einsatz, 
ihre Herzlichkeit und die vielen Jahre, 
in denen sie zahlreiche Kinder beglei-
tet hat, danken wir ihr von Herzen und 
wünschen ihr für den neuen Lebens-
abschnitt Gesundheit, Glück und viele 
schöne Momente.

Für viele Kinder begann anschließend 
die wohlverdiente Ferienzeit. Einige 
von ihnen verbrachten noch abwechs-
lungsreiche Tage in unserer Som-
merbetreuung. Pool, Schatzsuche, 
kreatives Basteln und gemeinsames 
Spielen sorgten dabei für viel Spaß 
und Abkühlung.

Nach einer erholsamen Urlaubszeit 
sind auch wir als Team wieder mit fri-
scher Energie zurückgekehrt. Derzeit 
bereiten wir unsere Gruppenräume für 
unsere neuen und die bereits vertrau-
ten Kinder vor, damit sie gemeinsam 
mit ihren Familien einen herzlichen 
Start in unseren Einrichtungen erle-
ben dürfen.

Gleichzeitig freuen wir uns, neue Kol-
leginnen in unserem Team begrüßen 
zu dürfen. In der Kinderkrippe verstär-
ken Silke Ritter und Karin Riedl unser 
Team. Im Kindergarten dürfen wir 
Emelie Kermautz als neue Nachmit-
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tagspädagogin herzlich willkommen 
heißen. Wir wünschen unseren neu-
en Kolleginnen einen guten Start und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit 
mit ihnen.

Mit großer Freude starten wir nun 
in ein neues Kindergarten,- und 
Krippenjahr voller neuer Begeg-
nungen, spannender Entdeckun-
gen und unvergesslicher gemein-
samer Momente.
Herzlichst - Astrid und das Team  
des Kindergartens und der  
Kinderkrippe  n
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VOLKSSCHULE  LAUBEGG

Die Schüler:innen der 1a Klasse haben 
das erste Schuljahr geschafft. Die Vor-
freude auf die Sommerferien war beim 
Sommerfest schon spürbar. Da wur-
de zum Lied „Hallo, kleine Maus“ von 
Sašo Avsenik und seinen Oberkrainern 
ein passender Ferientext vorgetragen:

Hallo kleine Maus, komm mit mir ein 
Stück nachhaus‘ und dann machen 
wir Ferien. Ich gebe dir mein Wort und 
du gibst mir auch dein Wort, hey, Som-
merferien! Nach dem Lernen kommt 
der Spaß und wir geben jetzt Vollgas, 
schön wird unser Sommer. Das Schul-
jahr ist geschafft und wir sammel’n 
wieder Kraft, für die Ewigkeit!

Um das Schuljahr gebührend aus-
klingen zu lassen, tauschten wir in 
der letzten Schulwoche die Schulta-
sche und das Klassenzimmer gegen 
den Rucksack. Die letzte Schulwoche 
stand ganz im Zeichen der Gemein-
schaft. Bei gemeinsamen Ausflügen 
erlebten wir interessante und span-
nende Momente, die uns noch lange 
nach den Ferien begleiten werden.

Am Montag verbrachten wir den Vor-
mittag auf dem Bio-Hof von Familie 
Spath. Wir erhielten Einblicke in unse-
re Wiesenkräuter, erfuhren interessan-
te Dinge über das Urgetreide Dinkel, 
machten einen erfrischenden „Wie-
sendudler“. Ein feines, selbstgemach-
tes Dinkeljausenbrot mit Kräuterauf-
strich wurde mit Blüten und Mohn von 
jeder Schülerin und jedem Schüler sel-
ber verziert und verschmaust. Einen 

lustigen Abschluss fanden 
wir beim Geschicklichkeits-
wurfspiel „Cornhole“. Einen 
herzlichen Dank an Veronika 
Spath.

Am Dienstag hatten wir ei-
nen tollen Badetag im Frei-
bad St. Georgen.

Am Mittwoch erhielten wir 
spannende und tolle Einbli-
cke in die Berg- und Natur-
wacht. Die Kinder durften 
ein Vogelquiz mit unserer 
Schulassistentin Renate 
Strohriegl machen, die auch 
Mitglied bei der Berg- und 
Naturwacht ist. Bruno Köl-
linger beantwortete ge-
duldig neugierige Fragen 
und die Kinder durften prä-
parierte Tiere „angreifen“, 
„streicheln“ und gingen 
behutsam mit präparier-
ten Libellen, Bienen oder 
Hirschkäfern um. Auch der 
Enkel Florian Köllinger er-
zählte den Kindern informative Dinge 
über Pflanzen und Tiere in unserer 
Umgebung. Die Kinder staunten nicht 
schlecht und sahen sich die Schauta-
feln ganz genau an. Herzlichen Dank!

Am Donnerstag wurde noch das Klas-
senzimmer gemeinsam geräumt und 
die gesamte Schule feierte einen fei-
erlichen und stimmungsvollen Ab-
schlussgottesdienst in der Kapelle im 
Schloss Laubegg.

Am Freitag gab es dann das ersehnte 
Zeugnis und die vierte Klasse wurde 
gebührend mit Musik und Spalier ver-
abschiedet. Es gab so manche Träne 
und der Abschied fiel auch den Kin-
dern sichtlich schwer.

Aber, Erinnerungen trägt man ewig im 
Herzen und die Schule ist geschafft 
und die Kinder „sammel‘n wieder Kraft 
für die Ewigkeit!“
Eva Hofer BA MA

1a Klasse auf Tour: Das Finale vor den Sommerferien
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Anfang Juni durften wir an unserer 
Schule zwei Polizistinnen der Polizei-
inspektion Wolfsberg im Schwarzau-
tal begrüßen. Die Kinder freuten sich 
sehr über den Besuch und hatten vie-
le Fragen an die beiden Beamtinnen.
Im Laufe des Vormittags erfuhren die 
Schülerinnen und Schüler viel Wis-
senswertes über die Aufgaben der 
Polizei. Die Polizistinnen erklärten an-
schaulich, wie sie Menschen helfen, 
für Sicherheit sorgen und in unter-
schiedlichen Situationen Unterstüt-
zung leisten.
Außerdem erhielten die Kinder wich-
tige Informationen zum Thema Safer 
Internet. Dabei wurde besprochen, 

wie man sich sicher im Internet be-
wegt, welche Gefahren es geben 
kann und an wen man sich wenden 
kann, wenn man online unangeneh-
me Erfahrungen macht.
Besonders spannend war die Vor-
stellung der Polizeiausrüstung. Die 
Kinder konnten verschiedene Aus-
rüstungsgegenstände aus nächster 
Nähe betrachten und erfuhren, wofür 

diese im Polizeialltag benötigt wer-
den. Ein weiteres Highlight war die 
Besichtigung des Polizeiautos. Dabei 
durften die Kinder einen Blick in das 
Fahrzeug werfen und erfuhren viel 
über dessen Ausstattung.
Wir bedanken uns herzlich bei den 
beiden Polizistinnen für den interes-
santen Besuch und die vielen span-
nenden Einblicke in ihre Arbeit.

Besuch der 
Kinderpolizei 
in der 3. Klasse

Bei strahlendem Sonnenschein fand am 3. Juli 2026 
unser diesjähriges Schulfest statt. Das Schulgelände 
war mit viel Liebe dekoriert und sorgte für eine fröh-
liche und festliche Atmosphäre.

Ein besonderer Höhepunkt waren die Beiträge der 
Klassen. Mit Liedern, Tänzen und weiteren Darbietun-
gen begeisterten die Schülerinnen und Schüler die 
zahlreichen Besucherinnen und Besucher.

Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt. 
Der Elternverein kümmerte sich nicht nur um Speisen 
und Getränke, sondern übernahm die gesamte Orga-
nisation des Festes. Mit großem Engagement und Ein-
satz wurde so ein rundum gelungenes Schulfest er-
möglicht.

Ein herzliches Dankeschön an den Elternverein für die 
hervorragende Organisation und die tatkräftige Unter-
stützung! Ebenso bedanken wir uns bei allen Schüle-
rinnen und Schülern, Lehrkräften und Familien, die mit 
ihren Beiträgen und ihrer Teilnahme zu diesem wun-
derschönen Fest beigetragen haben.

Schulfest

Mit großer Freude gratu-
lieren wir den Siegerinnen 
unserer Schule beim 56. 
Raiffeisen-Malwettbewerb 
zum Thema „Unterwasser-
welt“.

Mit viel Kreativität, Fantasie 
und Liebe zum Detail haben 
die Schüler:innen beeindru-
ckende Kunstwerke gestal-
tet. Ihre Bilder zeigen die 
faszinierende Vielfalt der 

Meere mit bunten Fischen, 
Korallen, Meeresschildkrö-
ten und anderen Unterwas-
serbewohnern.

Wir sind stolz auf die her-
vorragenden Leistungen 
unserer Siegerinnen und 
bedanken uns bei allen Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mern für ihre großartigen 
Beiträge. Herzlichen Glück-
wunsch zu diesem Erfolg.

56. Raiffeisen- 
Malwettbewerb
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Bei diesen heißen Tempera-
turen hilft nur eines: ein Tag 
mit viel Abkühlung! Bei strah-
lendem Wetter standen Spiel, 
Spaß und Teamgeist im Mittel-
punkt.

Ein besonderes Highlight war 
ein spannender Staffellauf 
über verschiedene Hindernis-
se. Die Kinder mussten Was-
ser möglichst geschickt von 
einem Behälter zum anderen 
mit einem Schwamm trans-
portieren. Am Ende wurde ge-
messen, welche Gruppe das 
meiste Wasser erfolgreich auf 
die andere Seite gebracht hat-
te. Dabei waren Geschicklich-
keit, Schnelligkeit und gute 
Zusammenarbeit gefragt.

An vier abwechslungsreichen 

Stationen konnten die Schü-
lerinnen und Schüler dann ihr 
Können allein unter Beweis 
stellen. Beim Angeln waren 
Geduld und Fingerspitzenge-
fühl gefragt, während beim 
Zielschießen mit Wasserpis-
tolen oder Schwämmen Treff-
sicherheit bewiesen werden 
musste.

Den krönenden Abschluss bil-
dete eine ausgelassene Was-
serschlacht. Niemand blieb 
trocken, und die Kinder ge-
nossen die willkommene Ab-
kühlung bei sommerlichen 
Temperaturen. Mit vielen la-
chenden Gesichtern und schö-
nen gemeinsamen Erinnerun-
gen endete ein gelungener 
Tag.

Wasserspaß

Die letzten Wochen des Schuljahres 
standen ganz im Zeichen unseres 
ABC-Countdowns. An jedem Schul-
tag erwartete die Kinder passend 
zum jeweiligen Anfangsbuchstaben 
des Alphabets eine besondere Ak-
tion.

So starteten wir beispielsweise mit 
A wie Apfeltag, es folgte B wie Blau-
er Tag, K wie Kuscheltiertag, L wie 
Lesetag, T wie Talentetag, oder V 

wie Verkleidetag. Jeden Tag gab 
es etwas Neues zu entdecken 
und alle freuten sich auf die ab-
wechslungsreichen Aktivitäten.

Der ABC-Countdown sorgte für 
viele fröhliche Momente, stärk-
te die Gemeinschaft und mach-
te die letzten Schulwochen zu 
einem besonderen Erlebnis. Mit 
viel Freude, Kreativität und guter 
Laune konnten wir das Schuljahr 
gemeinsam ausklingen lassen.

ABC-Countdown – Mit Spaß       in die Sommerferien

Spendenlauf für die 
Kinderkrebshilfe –  
Gemeinsam für den guten Zweck

Mit großer Begeisterung fand an unserer Schule 
der Spendenlauf zugunsten der Kinderkrebshil-
fe statt. Unter dem Motto „Laufen für den guten 
Zweck“ waren alle Kinder mit vollem Einsatz da-
bei und zeigten, dass jeder einen wertvollen Bei-
trag leisten kann.

Jede gelaufene Runde zählte: Mithilfe von Gum-
mibändern wurden die Runden der Kinder ein-
fach und zuverlässig erfasst. So konnte jedes 
Kind sein Bestes geben – ganz unabhängig da-
von, wie viele Runden es schaffte. Gemeinsam 
wurde eine beachtliche Leistung erzielt.

Der Spendenlauf war ein voller Erfolg und ein 
echtes Highlight. Neben der Freude an der Be-
wegung stand vor allem der Gedanke im Mittel-
punkt, anderen Kindern zu helfen. Wir sind stolz 
auf das Engagement unserer Schülerinnen und 
Schüler und bedanken uns herzlich bei allen, 
die diese Aktion unterstützt haben. Gemeinsam 
konnten wir ein starkes Zeichen der Solidarität 
setzen.
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Fußballbegeisterung schon am frü-
hen Morgen: Bereits um 5.45 Uhr 
trafen sich die Kinder der 3. Klasse  
zum gemeinsamen Public Viewing 
des ersten WM-Spiels der österrei-
chischen Nationalmannschaft gegen 
Jordanien. Mit rot-weiß-roten Acces-
soires, guter Laune und jeder Men-

ge Spannung verwandelte sich das 
Klassenzimmer kurzerhand in eine 
kleine Fan-Zone.

Von der ersten Minute an wurde mit-
gefiebert, gejubelt und die Mann-
schaft lautstark unterstützt. Das ge-
meinsame Public Viewing sorgte für 

ein besonderes Gemeinschaftserleb-
nis und einen unvergesslichen Start 
in den Schultag.

Im Anschluss hatten die Eltern ein lie-
bevoll vorbereitetes WM-Frühstück 
für die ganze Klasse organisiert. Ein 
herzliches Dankeschön dafür!

Public Viewing in der 3. Klasse 
Fußballfieber zum WM-Auftakt

Die zweite Klasse durfte in der letz-
ten Schulwoche den Bauernhof von 
Familie Tappler besuchen. Die Schü-
ler:innen durften Schweine und süße 
Ferkel aus nächster Nähe beobach-
ten, Hasen streicheln und erfuhren 
viel Interessantes über das Leben 
und die Arbeit auf einem Bauernhof.

Außerdem wurden uns verschiedene 
landwirtschaftliche Maschinen ge-
zeigt und erklärt.
Ein besonderes Highlight war das 
Basteln von kleinen Schweinen aus 
Heu. Dabei konnten alle ihrer Kreati-
vität freien Lauf lassen.
Zur Stärkung gab es eine wohl-

schmeckende Jause mit regionalen 
Köstlichkeiten.

Es war ein abwechslungsreicher und 
lehrreicher Tag mit vielen schönen 
Eindrücken.

Ein herzliches Dankeschön an Familie 
Tappler für diesen tollen Vormittag!

Besuch bei Familie Tappler
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Lernen, entdecken und gemeinsam 
unvergessliche Erinnerungen sam-
meln – unter diesem Motto standen 
die Projekttage der 4. Klasse der VS 
Laubegg, die den Schülerinnen und 
Schülern noch lange in Erinnerung 
bleiben werden.

Den Auftakt machte der Ausflug zum 
Lipizzaner Gestüt. Dort erhielten die 
Kinder interessante Einblicke in die 
Welt der berühmten weißen Pferde. 
Anschließend war im Kletterpark Mut, 
Geschicklichkeit und Teamgeist ge-
fragt. Mit viel Begeisterung meisterten 
die Schülerinnen und Schüler die ver-
schiedenen Parcours.

Auf eine Reise in die Vergangenheit 
begaben sich die Kinder beim Besuch 
des Freilichtmuseums Stübing. Die 
historischen Bauernhäuser und Werk-
stätten vermittelten anschaulich, wie 

die Menschen früher gelebt und ge-
arbeitet haben. Mit großem Interesse 
entdeckte die 4. Klasse viele spannen-
de Details und durfte auch so manche 
traditionelle Technik ausprobieren.

Natürlich durfte auch ein Besuch der 
steirischen Landeshauptstadt Graz 
nicht fehlen. Bei einem Rundgang 
durch die Altstadt lernten die Kinder 
zahlreiche Sehenswürdigkeiten ken-
nen. Besonders beeindruckend war 
der Aufstieg auf den Schlossberg mit 
der Seilbahn sowie ein Einblick in den 
berühmten Uhrturm. 

Der Besuch des Landeszeughauses 
gefiel den Kindern auch sehr. Dort 
sorgte die eindrucksvolle Sammlung 
historischer Rüstungen und Waffen für 
großes Staunen.

Ein weiteres Highlight war ein span-

nender Vormittag im Wald. Gemein-
sam mit einem Waldpädagogen er-
kundeten die Kinder die Natur mit 
allen Sinnen. Sie lernten heimische 
Pflanzen und Tiere kennen, erfuhren 
viel Wissenswertes über den Lebens-
raum Wald.

Den stimmungsvollen Abschluss der 
Projekttage bildete eine Lesenacht 
in der Schule. Nach einem gemein-
samen Lagerfeuer wurde gelesen, 
gelacht und noch lange miteinander 
geplaudert. Das Übernachten im Klas-
senzimmer war für viele Kinder ein 
besonderes Erlebnis und rundete die 
ereignisreichen Tage perfekt ab.

Mit vielen neuen Eindrücken, wertvol-
len Erfahrungen und schönen Erinne-
rungen blicken die Schülerinnen und 
Schüler auf den Abschluss der 4. Klas-
se zurück.

Abenteuerreiche Projekttage der 4. Klasse
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oesterreich-sammelt.at

Verpackungen, auch 
restentleerte, die mit 

Verpackungssammlung.

Chipssackerl oder -dosen
Verpackungen von Schnitt-

Plastikflaschen

Verpackungen aus Metall und 

-

-

VERPACKUNGEN SAMMELN IST EINFACHER 
UMWELTSCHUTZ, DER WIRKT.

Die Gelben Säcke werden nicht mehr wie gewohnt, von den  
Gemeindearbeitern zugestellt, sondern können 
ab 16. November 2026 bis Ende Februar 2027 während den  
   vÖffnungszeiten im Gemeindeamt abgeholt werden.  
Mengenregelung:​ �1 Rolle für 1-2 Personen-Haushalte 

2 Rollen ab 3 gemeldete Personen im Haushalt
Nach der Hauptverteilung ist es jederzeit möglich,  
weitere Säcke im Gemeindeamt abzuholen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Änderung bei der Ausgabe der 
Gelben Säcke - Hauptverteilung 2027

oesterreich-sammelt.at

Verpackungen, auch 
restentleerte, die mit 

Verpackungssammlung.

Chipssackerl oder -dosen
Verpackungen von Schnitt-

Plastikflaschen

Verpackungen aus Metall und 

-

-

VERPACKUNGEN SAMMELN IST EINFACHER 
UMWELTSCHUTZ, DER WIRKT.
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Kinder-Tennis

In der zweiten Ferienwoche verwandelte sich die Tennis-
anlage in Ragnitz in eine lebendige Sportarena. So viele 
tennisbegeisterte Kinder stürmten die Plätze. Selbst das 
Wetter konnte die Stimmung nicht trüben: Bei Regen wi-
chen die jungen Talente einfach flexibel in die Eishalle aus.

Mit vollem Einsatz und viel Spaß lernten die Kinder spie-
lerisch den Umgang mit Schläger und gelber Filzkugel. 
Neben dem Training standen die Freude an der Bewe-
gung und das gemeinsame Miteinander im Vordergrund. 
Der große Höhepunkt war der Finaltag, an dem die Kinder 
stolz ihr Können zeigten und von den Zuschauern gefeiert 
wurden.

Ein herzliches Dankeschön gilt dem engagierten Trainer-
team und allen Helfern, die diese erfolgreiche Woche 
möglich gemacht haben. 
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Bewegung ist etwas Selbstverständli-
ches und Einfaches – und trotzdem fällt 
es uns manchmal schwer, uns dazu auf-
zuraffen. „Ich bin zu alt“, „Ich habe kei-
ne Zeit“, „Ich bin zu müde“ oder „Allei-
ne habe ich keine Lust“ – die Ausreden 
sind vielfältig. Dabei ist der schwierigste 
Schritt oft jener von der Couch aufzuste-
hen und einfach anzufangen.

Und genau darum geht es: Bewegung 
muss nicht anstrengend, intensiv oder 
schweißtreibend sein. Ich verwende be-
wusst das Wort Bewegung und nicht 
Sport. Denn jeder Mensch kann sich 
körperlich betätigen – unabhängig von 
Alter, Fitnesslevel oder Lebenssituation. 
Es geht dabei nicht in erster Linie ums 
Abnehmen, sondern um Gesundheit und 
Wohlbefinden.

Regelmäßige, dem eigenen Können an-
gepasste Bewegung hilft dabei, Mus-
kulatur und Beweglichkeit zu erhalten, 
Kreislauf und Stoffwechsel anzuregen 
und das allgemeine Wohlbefinden zu 
steigern. Auch unsere Muskulatur erfüllt 
wichtige Funktionen im Körper: Wenn wir 
unsere Muskeln „brennen“ lassen, wer-
den unter anderem sogenannte Myokine 
freigesetzt. Diese Botenstoffe sind wich-
tig für Wachstums- und Regenerations-
prozesse unseres Körpers. Bewegung 
ist damit ein wichtiger Bestandteil eines 
gesunden und aktiven Lebensstils und 
kann unser Immunsystem positiv unter-
stützen.

Fangen Sie klein an! Versuchen Sie lieber, 
täglich ein wenig Bewegung in Ihren All-
tag einzubauen, als sich einmal pro Wo-
che völlig auszupowern. 
Schon 5–10 Minuten können sinnvoll 
sein: ein paar Mobilisationsübungen 
am Morgen, einige Kräftigungsübungen 

oder ein bewusster Moment für Dehnung 
und Beweglichkeit. Jeder Schritt zählt!

Eine optimale Ergänzung zu diesen kur-
zen täglichen Bewegungseinheiten ist 
ein Ganzkörpertraining einmal pro Wo-
che. Dazu lade ich Sie herzlich ein, sich 

meiner Laubegger Turngruppe anzu-
schließen!

Wir treffen uns immer montags von 
19:00 bis 20:00 Uhr im Turnsaal der VS 
Laubegg.

Nutzen Sie die Gelegenheit, ganz ent-
spannt in mein Bewegungsprogramm 
hineinzuschnuppern.

Unser abwechslungsreiches Programm 
umfasst unter anderem:
Mobilisations- und Rückenübungen, 
sanfte Kräftigungsübungen, Stabilisation 
und Gleichgewicht, Stretching und Fas-
zienübungen,…

Mein Ziel ist es, ein abwechslungsrei-
ches, motivierendes und gesundheits-
orientiertes Programm zu bieten!
Ich freue mich auf viele gemeinsame 
und bewegte Einheiten, mit denen wir 
gemeinsam aktiv und fit in den Herbst 
starten!

Ihre Fitness- und Gesundheitstrainerin 
Nina Schlögl n

FIT IN DEN 
HERBST

Seite 13Ragnitzer Lebensart



Für Sie: „Woman on Fire“

Die Gynäkologin Sheila de 
Liz räumt herrlich unver-
krampft mit dem Tabu der 
Menopause auf.

Sie erklärt, warum sich 
die Hormone ab Mitte 40 
aufführen wie eine Teenie-
Band auf Abschiedstour-
nee – inklusive Randale 
im Gehirn und plötzlicher 
Sendeausfälle: „Was wollte 
ich nochmal im Keller?“.

Ihr Fazit: Das Ganze ist keine medizinische Trauer-
anzeige für die Jugend, sondern der Startschuss für 
eine verdammt feurige, neue Lebensphase! 

Woman on Fire | Dr. med. Sheila de Liz |  
Rowohlt Verlag | ca. 16,00 €

BUCHTIPP-DOPPELPACK:
Überlebens-Handbuch für die hormonelle Apokalypse
Herrscht im Schlafzimmer neuerdings abwechselnd arktischer Frost (Fenster auf!) oder tropische 
Hitze (Fenster zu!)? Liegt die Butter im Schuhschrank und der Ehegatte zitternd hinterm Sofa, weil 
er falsch geatmet hat? Herzlich willkommen in den Wechseljahren! Damit Ihre Ehe diese biologische 
Kernschmelze überlebt, kommen hier zwei geniale Rettungsanker für den Nachttisch.

Am 18. Juli fand in Ragnitz unser 
Riesenwuzzler-Turnier statt. Zu 
Beginn zeigte sich noch die Son-
ne, später setzte Regen ein. Da-
von ließen sich die teilnehmen-
den Mannschaften jedoch nicht 
aufhalten. Mit viel Einsatz, Team-
geist und Spaß wurde bis zum 
Schluss gespielt.

Auch die zahlreichen Besucher 
sorgten für gute Stimmung und 
feuerten die Teams trotz des 
wechselhaften Wetters kräftig an. 
Das Turnier war ein gelungenes 
Event für Jung und Alt und zeigte 
einmal mehr den starken Zusam-
menhalt in unserer Gemeinde.

Ein herzliches Dankeschön an 
alle Mannschaften, Helferinnen 
und Helfer sowie Unterstützer, 
die zum Gelingen der Veranstal-
tung beigetragen haben.

JVP RAGNITZ

Für Ihn: „Meine Frau hat Wechsel-
jahre. Ich auch.“

Was macht Mann, wenn die Liebste 
wegen einer falsch gefalteten De-
cke eine mittelschwere Staatskrise 
ausruft? Atmen. Und dieses Buch 
lesen! Der Autor beschreibt in 
seinem urkomischen Erfahrungs-
bericht das nackte Überleben als 
Ehemann an der Hormonfront.

Vom ahnungslosen Beobachter 
mutiert er zum krisenerprobten 

Wechseljahres-Manager. Ein liebevoller, extrem wit-
ziger Leitfaden für Männer, die ihre Frauen lieben, aber auch 
gerne ihre eigene Haut retten wollen. 

Fazit: Zusammen lachen schweißt zusammen – lesen Sie es, 
bevor Ihre Partnerin die Koffer packt oder Sie ausquartiert! 

Meine Frau hat Wechseljahre. Ich auch. | Sascha Sommer |  
Unabhängig erschienen | ca. 12,90 €
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Feier der Jubilare des 2. Quartals 2026
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Ragnitz lud die Jubilare des 2. Quartals 2026 herzlich ins 
Golfrestaurant ein, um gemeinsam auf die Geburtstage anzustoßen. In gemütlicher Atmosphäre 
bot sich die Gelegenheit, einige gesellige Stunden miteinander zu verbringen, Erinnerungen auszu­
tauschen und anregende Gespräche zu führen.

Großes Bild von links nach rechts: Karl Heinz Kaiser, 70; Franz Lambauer, 70; 
Theresia Holzmann, 85; Margarete Teichtmeister, 70; Christine Pucher, 75;  
Johann Gnaser, 70; Monika Adam, 85; GK Felix Dornhofer; Bruno Ilesic, 75;  

Vizebgm. Rudolf Stradner; Gerda Zach, Begleitung; Heribert Zach, 90;  
Maria Paier, 75; Katharina Zach, 91; Cäcilia Hohl, 92 (sitzend); Maria Rath, 92; 

Bgm. Manfred Sunko

Weitere Jubilare: Gertrude Kowald 85; Karl Lückl 80; Josef Lückl 75;  
Ludmilla Mayer 75; Ilse Ritz 70!

Bruder Elmar feierte im Schloss 
Laubegg seinen 90. Geburtstag.

STIL HAT 
TRADITION.

Gnas | Feldbach
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Bereits zum dritten Mal lud die Rag-
nitzer Volkspartei am Sonntag, dem 
6. September 2026, zu ihrem Herbst-
fest in das Schloss Laubegg ein.

Den Auftakt bildete eine Festmesse, 
zelebriert von Mag. Johann Schrei. 
Bei traumhaftem spätsommerlichem 
Wetter folgten anschließend zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher aus 

Ragnitz und den Nachbargemeinden 
der Einladung in den herbstlich ge-
schmückten Schlosshof. Strohballen, 
Maiskolben und geschnitzte Kürbisse 
bildeten die Kulisse, der dekorierte 
Traktor war vor allem bei den jüngs-
ten Gästen das beliebteste Fotomotiv.

Für das Programm sorgten die Tänze-
rinnen und Tänzer der ARGE Volkstanz 
unter der Leitung von Zita Maitz mit 
mehreren Auftänzen sowie die Keller-
stöckl-Musi, die den Nachmittag mu-
sikalisch begleitete. Großen Anklang 
bei Groß und Klein fanden außerdem 
das Nagl-Turnier der JVP, eine Hüpf-
burg, Kinderschminken und die Bas-
telecke.

Kulinarisch sorgten unter anderem 
Kesselgulasch, Sterz, Bauernkrap-
fen und ein Strudelbuffet sowie der 
Weinstand für das leibliche Wohl. Die 
Bewirtung übernahmen wie in den 
Vorjahren ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer, tatkräftig unterstützt von 
der Jugend, die beim Aufbau, in der 
Organisation und im Ausschank mit-
arbeitete.

„Das Herbstln ist zu einer fixen, wie-
derkehrenden Veranstaltung im Rag-
nitzer Terminkalender geworden. 
Mein Dank gilt den zahlreichen Gäs-
ten, den Mitwirkenden und vor allem 
unserem Team, das wieder ein groß-
artiges Fest für Alt und Jung auf die 
Beine gestellt hat“, so Ortsparteiob-
mann Bürgermeister Manfred Sunko.

Die ÖVP Ragnitz freut sich über den 
großen Zuspruch und bedankt sich 
nochmals bei allen Gästen, den zahl-
reich erschienenen Ehrenbürgern der 
Gemeinde und den Ehrengästen. n

Volkstanz, Musik und regionale Küche: 

Das 3. Ragnitzer Herbstln der ÖVP

Gelebte  

Gemeinschaft  

inmitten von  

Ragnitz
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Wolfgang Rohrer
Versicherungsmakler

EFM Ragnitz
Badendorf 19, 8413 Ragnitz
03183/7112 | ragnitz@efm.at

MIT ÜBER 75 STANDORTEN 
DIE NR. 1 IN ÖSTERREICH

Es begann wie ein gewöhnlicher 
Herbstabend bei Familie Berger: 
Holzscheite im Kachelofen, die 
Kinder schnupperten an heißer 
Schokolade. Dann: Ein Knall. 
Rauch, Ruß, der Ofen beschädigt.

Die Ursache: Eine Verpuffung. 
Doch wie kam es dazu?

Was viele unterschätzen

In Holzöfen wie Kachel- oder 
Schwedenöfen, die luftundurch-
lässig verriegelbar sind, können 
sich unter bestimmten Bedingun-
gen Gase oder Dämpfe bilden. 
Entzünden Letztere sich schlag-
artig, kommt es zur Verpuffung. 

Die Folgen: Risse am Ofen, ver-
rußte Wohnräume – und oft hohe 
Kosten. Familie Berger fragte sich:

„Zahlt hier die Versicherung?“

Derartige Schäden sind in der 
Regel nicht automatisch in 
Haushalts- und Eigenheimver-
sicherungen gedeckt. Zwar sind 
Explosionen meist versichert, Ver-
puffungen jedoch nicht. Für Letz-
tere braucht es eine zusätzliche 
Deckung.

So können Sie vorbeugen

• Regelmäßige Ofen-Wartung
• Ausreichende Luftzufuhr

Zusätzlich wandte Familie Berger 
sich an die EFM Versicherungs-
makler. Diese prüfen ihren Ver-
trag und helfen, wenn die Versi-
cherung zu Unrecht nicht zahlt. 

Jetzt bei Ihrer EFM Ragnitz be-
raten lassen!

HEIZEN MIT HOLZ: 
DAS MÜSSEN SIE WISSEN

Adobe Stock

Wolfgang Rohrer
Versicherungsmakler

EFM Ragnitz
Badendorf 19, 8413 Ragnitz
03183/7112 | ragnitz@efm.at

MIT ÜBER 75 STANDORTEN 
DIE NR. 1 IN ÖSTERREICH

Als Marie und Lukas ihre neuen 
Smartphones auspacken, ist die 
Vorfreude groß – bis Lukas es 
fallen lässt. Riss im Display, keine 
Handyversicherung. Doch Marie 
meint, der Schaden sei durch die 
Haushaltsversicherung gedeckt. 
Stimmt das tatsächlich?

Wahrheit und Mythos

Grundsätzlich schützt die gesetz-
liche Gewährleistung in den 
ersten beiden Jahren, wenn es 
zu Herstellermängeln kommt. In 
Ausnahmefällen sind gewisse 
Schäden in der Haushaltsversi-
cherung gedeckt – allerdings nur 
an vertraglich festgehaltenen Or-
ten und im Falle eines Schadens, 
der in der Haushaltsversicherung 
versichert ist.

Retter in Not: Die Handyver-
sicherung

Damit Ihr Smartphone geschützt 
ist, deckt eine Handyversiche-
rung unter anderem Fall-, Bruch-, 
Flüssigkeits- und Feuchtigkeits-
schäden sowie Bedienungsfeh-
ler ab. Auch Diebstahl, Blitzein-
schlag, Brand und vorsätzliche 
Beschädigungen durch Dritte sind 
meist mitversichert. Einige Han-
dyversicherungen übernehmen 
sogar Kosten für missbräuchliche 
Telefonate nach einem Diebstahl.

Was wir für Sie tun können

Die Auseinandersetzung mit Ver-
sicherungen ist oft mühselig. Wir 
prüfen Ihre Verträge und helfen, 
wenn die Versicherung zu Unrecht 
nicht zahlt. 

Jetzt bei Ihrer EFM Ragnitz be-
raten lassen!

IST IHR HANDY  
SICHER?

Adobe Stock

SENIORENRUNDE  RAGNITZ

Abfahrt am Donnerstag, dem 11. Juni 
2026 um 7 Uhr ab Oberragnitz stand 
auf der Einladung. Ziel: Der Neusiedler-
see.

In Grimmenstein stärkten wir uns zu-
erst einmal mit einem guten Frühstück, 
denn das Mittagessen sollte es dies-
mal erst nach 14 Uhr geben. 

Die nächste Station war das Rosarium 
im Doblhoffpark in Baden. Die Haupt-
blüte war durch die große Hitze zwar 
schon vorbei, aber wir konnten uns 
trotzdem noch an wunderschönen Ro-
sen und vielen anderen Gewächsen er-
freuen.

Um 14 Uhr bestiegen wir in Mörbisch 
das Schiff. Wir wurden mit Musik und 
einem Stamperl begrüßt. Bis das ver-
sprochene Gegrillte serviert wurde, 
dauerte es zwar eine Weile, dafür war 
es aber ganz frisch und hat uns sehr 
gut geschmeckt. Der Gratiswein? Na 
ja! Man konnte ja auch Mineralwasser 
kaufen!

Nach einer Rundfahrt am See bestie-
gen wir kurz unseren Bus, denn im Ort 
gab es noch einen kurzen Stopp für ein 
köstliches Schleckeis.

Danach ging es wieder zurück in Rich-
tung Heimat.� Ulrike Müller
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Bereits im vergangenen Jahr widme-
te sich ZFR (Zukunft für Ragnitz) bei 
einem Zukunftsabend dem Thema 
Künstliche Intelligenz (KI). Das posi-
tive Feedback und vor allem die zu-
nehmende Auseinandersetzung mit 
den Chancen, aber auch den Schat-
tenseiten von KI waren Anlass, das 
Thema erneut aufzugreifen. Am 26. 
Mai 2026 fand daher um 18 Uhr ein 
weiterer Impulsabend unter dem Titel  
„Was ist noch echt, trotz Digitalisie-
rung und KI?“ statt.

Aktuelle Beispiele
Im Mittelpunkt stand die Frage, wie 
wir in einer zunehmend digitalen Welt 
noch zwischen echten und künstlich 
erzeugten Inhalten unterscheiden 
können. Anhand aktueller Beispiele 
wurde gezeigt, wie Fake-Inhalte für 
Betrug eingesetzt werden und mit 
welch vergleichsweise einfachen Mit-
teln sich täuschend echte Inhalte er-
stellen lassen. Das reicht von gefälsch-
ten Nachrichten und Anrufen, bei 
denen etwa Familienangehörige oder 
Behörden imitiert werden, bis hin zu 
manipulierten Social-Media-Inhalten 
und vollständig gefälschten Accounts, 
die reale Persönlichkeiten nachah-
men. Ziel solcher Betrugsversuche ist 
häufig, Vertrauen zu gewinnen und 
sich dadurch Geld, persönliche Daten 
oder Kontakte zu erschleichen.

Informationsweitergabe  
im Wandel
Felix Dornhofer, MA leitete den Abend 
ein und machte deutlich, dass wir alle 
Teil unterschiedlichster Communi-
ties sind: beruflich, freundschaftlich, 

familiär und 
gesellschaft-
lich. Er zeigte 
auf, wie sich die 
Weitergabe von Informationen histo-
risch, insbesondere in den vergange-
nen Jahren verändert hat und welche 
Bedeutung dabei Bild, Sprache und 
Text einnehmen. Gleichzeitig ging er 
der Frage nach, welchen Menschen 
und Institutionen wir besonders ver-
trauen und weshalb Betrüger genau 
dieses Vertrauen ausnutzen, indem 
sie beispielsweise Familienmitglieder, 
Behörden oder andere vertraute Per-
sonen imitieren.

Internationales KI-Wissen  
und Praxiserfahrung
Als KI-Experte war Berndt Hamböck 
zu Gast. Er beschäftigt sich bereits 
seit den 1990er-Jahren mit Software-
entwicklung und war in seiner lang-
jährigen Karriere unter anderem als 
Consulting Manager, Team Leader, 
Project Leader, Head of Development 
und seit 2012 als CEO tätig. Zu seinen 
Stationen zählen unter anderem das 
Bundesministerium für Inneres, das 
United Nations Office on Drugs and 
Crime (UNO/UNODC), Microsoft sowie 
weitere international tätige Unterneh-
men.

Mit seinem umfangreichen Know-how 
und seiner langjährigen Erfahrung 
bezüglich Software-Entwicklung, KI, 
Algorithmen und Apps zeigte Berndt 
Hamböck eindrucksvoll, wie Künst-
liche Intelligenz sinnvoll eingesetzt 
werden kann, aber auch, welche Ri-
siken und Missbrauchsmöglichkeiten 

damit verbunden sind. 
Besonders praxisnah 
wurde vermittelt, wo-
ran sich Fake-Inhalte 
erkennen lassen, wie 
man sich davor schüt-
zen kann und wie man 

im Ernstfall richtig re-
agieren sollte.

Resümee des Abends
Der Abend machte damit deutlich: KI 
eröffnet enorme Chancen. Gleichzei-
tig wird es immer wichtiger, Informa-
tionen kritisch zu hinterfragen, Quel-
len zu prüfen und Vertrauen nicht mit 
Leichtgläubigkeit zu verwechseln.

Felix Dornhofer, MA n

2. Zukunftsabend 
über KI in Ragnitz

FLIPPTOBERFEST
Wie im letzten Jahr findet auch 
heuer wieder das Flipptoberfest 
statt! Am Samstag, 10. Oktober 
2026 ab 14 Uhr erwartet euch ein 
Nachmittag voller Spaß, Spannung 
und guter Stimmung für die ganze 
Familie. Wie bereits im Vorjahr gibt 

es wieder unser Flipperturnier, bei 
dem tolle Preise gewonnen werden 
können (Anmeldung bei Festbe-
ginn). 
Außerdem wartet erneut eine gro-
ße Verlosung mit vielen wertvollen 
Preisen auf euch. Zu gewinnen 

gibt es unter anderem Fleischkör-
be, Gutscheine und verschiedene 
Sachpreise. Und das Beste: Jeder 
Gast kann an der Verlosung teilneh-
men! Wir freuen uns auf einen tol-
len Nachmittag beim Flipptoberfest 
2026! n

2026 10. OKTOBER
AB 14.00 UHR
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Zwischen Naturidylle und moder-
nem Wohnkomfort ist in Ragnitz im 
Bezirk Leibnitz ein neues Zuhause 
für viele Menschen entstanden: Im 
Beisein von Bürgermeister Manfred 
Sunko, Vertreter:innen der Gemeinde 
und von ÖWG Wohnbau erfolgte am 
3. Juni 2026 die feierliche Übergabe 
von 28 geförderten Mietwohnungen 
im südsteirischen Ragnitz an ihre 
neuen Bewohner:innen.

ÖWG Wohnbau schafft seit über 
75 Jahren attraktiven und leistbaren 
Wohnraum. Dieses Engagement wur-
de nun auch in Ragnitz fortgesetzt. 
Nachdem bereits im September 
2024 der erste Bauabschnitt mit 14 
geförderten Mietwohnungen fertig-
gestellt wurde, folgte nun in direkter 
Nachbarschaft, in Gundersdorf 42, 
43, 44 und 45, der zweite Abschnitt 
des Wohnprojekts. Es sind bereits 
alle neuen Wohnungen vergeben.

Das Wohnensemble in 
 idyllischer Lage
Nach den Plänen von ARGE Arch. 
Grabner-Trummer und Arch. Konrad 
entstanden in Gundersdorf in der Ge-
meinde Ragnitz an der Stiefing vier 
dreigeschossige Wohngebäude mit 
insgesamt 28 Wohnungen. Die Häu-
ser wurden in Massivbauweise mit 

Satteldächern mit Photovoltaik-Pa-
neelen errichtet. Die moderne und 
funktionale Architektur überzeugt 
durch klare Linien und eine kompak-
te Bauweise. Die in Weiß gehaltenen 
Gebäude vermitteln eine warme und 
natürliche Ausstrahlung. Baubeginn 
war im September 2024, nach nur 21 
Monaten Bauzeit konnten die Woh-
nungen nun fertiggestellt werden.

Die neuen Häuser befinden sich in 
idyllischer Ruhelage. Zur Naherho-
lung bietet das nahgelegene Stie-
fingtal vielfältige Möglichkeiten für 
sportliche Aktivitäten. Kindergarten, 
Schule sowie Geschäfte des täglichen 
Bedarfs sind mit dem Auto schnell er-
reichbar. Auch die Autobahn befindet 
sich nur wenige Kilometer entfernt.

Durchdachter Wohnkomfort innen 
und außen
Die Zwei- bis Vier-Zimmer-Wohnun-
gen, die zwischen 53 bis 89 Quadrat-
meter groß sind, verfügen alle über 
einen Balkon oder eine Terrasse mit 
Gartenfläche. Damit überzeugt das 
Projekt nicht nur durch hochwertiges 
Wohnen im Inneren, sondern auch 
durch Freiraum im Außenbereich. 
Alle Wohnungen verfügen über Ein-
bauküchen inklusive Elektrogeräte. 
Den Mieter:innen steht zudem ein 

Kellerabteil zur Verfügung, das zu-
sätzlichen Stauraum bietet. Je Woh-
nung ist ein überdachter PKW-Ab-
stellplatz inkludiert. Ebenso gibt es 
Besucher:innenparkplätze.

Kontinuität in der Region
Mit der Übergabe der neuen Woh-
nungen, die eine Gesamtnutzfläche 
von 2.126,30 Quadratmeter auf-
weisen, leistet ÖWG Wohnbau einen 
weiteren Beitrag zur Schaffung von 
leistbarem Wohnraum in der Region. 
ÖWG Wohnbau hat in der Gemeinde 
Ragnitz von 1980 bis 2026 insge-
samt 74 Wohnungen errichtet.

„Mit diesem Projekt schaffen wir in 
Ragnitz attraktiven und leistbaren 
Wohnraum in idyllischer Ruhelage. 
Wir freuen uns über die Fertigstel-
lung und über die feierliche Über-
gabe an die neuen Bewohnerinnen 
und Bewohner. In den letzten Jahren 
hat die Bevölkerung in Ragnitz stetig 
zugenommen, daher können wir mit 
diesem neuen Wohnprojekt einen 
Beitrag dazu leisten, den wachsen-
den Wohnraumbedarf in der Gemein-
de zu decken“, freut sich DI Hans 
Schaffer, Vorstandsdirektor von ÖWG 
Wohnbau.

„Mit der Übergabe der neuen ÖWG-

Modern Wohnen im Grünen: 
Feierliche Wohnungsübergabe  
durch ÖWG Wohnbau in Ragnitz
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Modern Wohnen im Grünen: 
Feierliche Wohnungsübergabe  
durch ÖWG Wohnbau in Ragnitz

Wohnungen hier in Gundersdorf stär-
ken wir die Attraktivität unserer Ge-
meinde Ragnitz als Wohlfühlort. Die 
Kombination aus moderner Architek-
tur und der idyllischen Ruhelage im 
südlichen Stiefingtal bietet unseren 
Bürgerinnen und Bürgern ein Zuhau-
se mit höchster Lebensqualität. Jede 
Schlüsselübergabe bedeutet neue 
Nachbarschaften, neues Leben und 
ein starkes Fundament für die Zu-
kunft unserer Gemeinde. Attraktiver 
Wohnraum braucht auch die richtige 
Infrastruktur. In Ragnitz gelingt uns 
genau diese Verbindung: Ein moder-
nes, ländliches Zuhause für Familien 
und Singles, die die Natur schätzen 

und dennoch Kindergarten, Schule 
und Arbeitsplätze schnell erreichen 
können. Besonders ist auch die Of-
fenheit unserer Bürgerinnen und Bür-
ger gegenüber allen Zugezogenen, 
welche herzlich in allen Vereinen und 
Organisationen willkommen gehei-
ßen werden“, so Bürgermeister Man-
fred Sunko.

Die neuen Wohnungen sind wie ge-
wohnt provisionsfrei mit unbefris-
teten Mietverträgen und orientieren 
sich am Kostendeckungsprinzip, was 
bedeutet, dass alle Einnahmen zur 
Deckung verwendet werden, ohne 
Gewinnabsichten.  n
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Viele von uns erinnern sich bestimmt 
noch gerne an den Landesentscheid 
Pflügen 2025 in St. Georgen an der 
Stiefing zurück. Dort durften wir als 
Landjugend Ortsgruppe St. Georgen 
an der Stiefing nicht nur zahlreiche 
Pflüger und Gäste bei uns begrüßen, 
sondern auch unserem Landjugend-
mitglied Michael Koweindl aus Lau-
begg bei seinem ersten Landesent-
scheid die Daumen drücken.

Im August 2025 sammelte er auf hei-
mischem Boden seine ersten Wettbe-
werbserfahrungen. Nur ein Jahr spä-
ter gelang ihm beim Landesentscheid 
Pflügen in Hatzendorf bereits der 
Sprung ganz nach oben auf das Sie-
gerpodest. Wie bemerkenswert dieser 
Erfolg ist, zeigt ein genauerer Blick 
auf die hohen technischen Anforde-
rungen sowie die umfangrei-
chen Bewertungskriterien 
des Wettbewerbs.

Bereits die Spaltfur-
che muss über die 
gesamte Feldlänge 
gleichmäßig breit 
und tief sowie sau-
ber ausgeräumt sein. 
Beim anschließenden 

An- und Keilpflügen kommt es darauf 
an, dass der Boden vollständig durch-
schnitten und gewendet wird und alle 
Furchen dieselbe Höhe, Breite und 
Form aufweisen. Der Drehpflug wird 
nach jeder Fahrt gewendet, damit die 
Erde stets in dieselbe Richtung abge-
legt wird. Dabei müssen Arbeitstiefe, 
Neigung und Schnittbreite des Pflu-
ges genau aufeinander abgestimmt 
sein. Bewertet werden außerdem die 
gleichmäßige Krümelung des Bo-
dens, ein dichter Furchenschluss und 
die vollständige Unterbringung von 
Stoppeln, Wurzeln und sonstigem 
Bewuchs. Auch das präzise Ein- und 
Aussetzen des Pfluges, eine schmale 
und sauber ausgeräumte Schlussfur-
che, die Geradheit sowie der Gesamt-
eindruck der bearbeiteten Fläche 

fließen in die Wertung ein. Ins-
gesamt können 135 Punkte 

erreicht werden. Für eine 
erfolgreiche Teilnah-
me braucht es daher 
höchste Konzent-
ration, technisches 
Verständnis und ein 
ausgezeichnetes Ge-

spür für Traktor, Pflug 
und Boden.

Michaels Landessieg ist nicht nur ein 
großartiger persönlicher Erfolg, son-
dern auch ein besonderer Grund zur 
Freude für unsere gesamte Ortsgrup-
pe St. Georgen an der Stiefing. Inner-
halb nur eines Jahres entwickelte er 
sich vom erstmaligen Teilnehmer zum 
besten Pflüger der Kategorie Dreh-
pflug Standard in der Steiermark und 
löste damit das Ticket für den Bundes-
entscheid Pflügen 2027. Somit wird 
uns Michael am 20. und 21.08.2027 
beim Bundesentscheid Pflügen in Mu-
reck vertreten und sich dort mit den 
besten Pflügern Österreichs messen.

Lieber Michael, wir gratulieren dir 
von Herzen zu dieser herausragen-
den Leistung! Wir sind sehr stolz auf 
dich und wünschen dir bereits jetzt 
viel Erfolg, eine ruhige Hand und ge-
rade Furchen beim Bundesentscheid 
2027.� Julia Strohmayer n

Von Ragnitz an die steirische Spitze
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Im Rahmen der Bewegungsrevolution 
führte Bürgermeister Manfred Sunko 
eine erfreulich große Wandergruppe 
mit seinem fundierten historischen 
Wissen durch die reizvolle Landschaft 
der Gemeinde. Die Route führte vom 
Gemeindezentrum zum Schloss Lau-
begg und wieder zurück.

Während der Wanderung erhielten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer inte-
ressante Einblicke in die Geschichte 
und kulturelle Bedeutung der Region. 
Ein besonderer Höhepunkt war die 
Führung durch das Schloss Laubegg 
und den beeindruckenden Schloss-
garten, die bei allen Beteiligten gro-
ßen Anklang fand.

„Es ist mir eine besondere Freude, die 

Geschichte unserer Heimat mit Be-
wegung und Begegnung zu verbin-
den. Unsere Region hat kulturell und 
historisch viel zu bieten, und solche 
gemeinsamen Aktivitäten stärken zu-
gleich das Miteinander in unserer Ge-
meinde“, betonte Bürgermeister Man-
fred Sunko.

Die hohe Teilnehmerzahl und die 
durchwegs positiven Rückmeldungen 
zeigen, dass die Angebote der Bewe-
gungsrevolution großen Zuspruch fin-
den und einen wertvollen Beitrag für 
Gemeinschaft, Gesundheit und regio-
nale Verbundenheit leisten.

Besonders geschätzt wurden auch 
die spontanen Erfrischungen, die 
von Anrainernund Anwohnern für die 

durstigen Wanderinnen und Wanderer 
bereitgestellt wurden. Diese herzliche 
Geste unterstreicht einmal mehr die 
Ragnitzer Gastfreundschaft und trug 
wesentlich zum gelungenen Verlauf 
der Veranstaltung bei. n

Schlösserwanderung Laubegg
Geführte Wanderung
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Selbst einkaufen gehen, Freunde be-
suchen, im Garten arbeiten oder ein-
fach sicher vom Sessel aufstehen: Oft 
sind es die ganz alltäglichen Dinge, 
die Lebensqualität und Selbstständig-
keit ausmachen. Damit sie möglichst 
lange erhalten bleiben, spielt Bewe-
gung eine entscheidende Rolle.

Unter dem Jahresschwerpunkt „Be-
wegung schenkt Lebensqualität.“ 
widmet sich das Hilfswerk heuer der 
Frage, wie wir mit einem gesunden 
Lebensstil dazu beitragen können, 

auch im höheren Alter fit, mobil und 
selbstständig zu bleiben.

Jetzt kostenlosen Ratgeber  
anfordern

Wie das gelingen kann, zeigt der 
neue Hilfswerk-Ratgeber „Bewegung 
schenkt Lebensqualität – Ihr Ratge-
ber für ein bewegtes Älterwerden“. 
Auf 26 Seiten bietet die Broschüre 
viele praktische Tipps, leicht umsetz-
bare Übungen und verständliche In-
formationen rund um Bewegung und 
Mobilität im Alter. Themen sind unter 
anderem starke Muskeln und Kno-
chen, Sturzprävention, Bewegung bei 
Schmerzen, Gehirntraining, geeignete 
Hilfsmittel und Möglichkeiten, auch 
bei körperlichen Einschränkungen ak-
tiv zu bleiben.

Bestellen Sie jetzt Ihre kostenlose Bro-
schüre beim Hilfswerk Steiermark bei 
marketing@hilfswerk-steiermark.at

Weitere Informationen finden Sie auch 
unter hilfswerk.at/bewegt-altern n

Bewegung 
schenkt 
Lebensqualität

Seite 24 Ragnitzer Lebensart



Bewegung 
schenkt 
Lebensqualität

Seite 25Ragnitzer Lebensart



Natürlich, eh klar! Jetzt kommt wieder 
einmal so ein Jubelbericht über das 
Kinder-Fußball-Camp, welches heuer 
im Zeitraum vom 3. bis inklusive 6. 
August 2026 abgehalten wurde.

Und ich sag es Euch trotzdem: Es war 
wiederum fantastisch! Für alle, die 
noch nichts vom Camp wissen sollten:

Dieses ist ein Sportcamp für Burschen 
und Mädchen vom 5. bis etwa zum 
12. Lebensjahr. Das Hauptaugenmerk 
wird dabei auf den Fußball gelegt. 
Den in mehrere Gruppen aufgeteilten 
Kindern wird dabei der Spaß an der 
Bewegung und am Fußballspielen 
nahegebracht. Neben Fußball stehen 
jedoch auch andere Spiele und Erleb-
nisse auf dem jeweiligen Tagespro-
gramm.

Zum Abschluss gibt es noch eine ge-
meinsame Feier mit Medaillenverga-
ben, Grillen, Disco und einem netten 
Beisammensitzen.

Diese Aufgabenbereiche hat vor eini-
gen Jahren eine professionelle Trup-

pe auch für unseren Verein übernom-
men. Mittlerweile veranstaltet unser 
Verein – der ja bekannterweise aus-
schließlich aus Ragnitzer:innen bzw. 
aus Personen aus der Umgebung mit 
viel Einsatz, Können und Durchset-
zungsvermögen geleitet wird – dieses 
Camp eigenständig und eigenverant-
wortlich.

Wer nicht selbst in diese Organisa-
tionstätigkeiten eingebunden ist, 
kann sich kaum vorstellen, welche 
akribischen Vorarbeiten zu leisten 
sind. Nicht nur, dass man geeignete 
und zudem willige Leute überzeugen 
muss, die sich mit der Planung, Or-
ganisation, Öffentlichkeitsarbeit oder 
dergleichen nahezu generalstabsmä-
ßig beschäftigen – und dies schon 
monatelang vor der Veranstaltung.

Zusätzlich sollte auch die Finanzie-
rung sichergestellt sein. Die Betreuer 
sowie die speziellen Fachkräfte müs-
sen gefunden und motiviert werden. 
Das jeweilige Tagesprogramm sollte 
ausgewogen sein, ein etwaiges Aus-

weichszenario muss erstellt werden. 
Und ja, zuletzt sollte natürlich auch 
das Wetter noch mitspielen.

Hinsichtlich des Wetters gab es heuer 
jedoch eine besondere Herausforde-
rung, denn die diesmal übermäßig ho-
hen Temperaturen führten zu einigen 
geringfügigen Korrekturen im Ablauf. 
Aber auch das schafften wir Ragnitzer 
locker und mit viel Fingerspitzenge-
fühl!

Nachdem vermehrt Camps in der 
Sommerpause auch von anderen Ver-
einen angeboten werden, ist natürlich 
auch die Konkurrenzsituation zu be-
achten. Dennoch, wir wollen nicht al-
les mitmachen, keine „Kasperliaden“ 
bieten, sondern ein auf den natürli-
chen Bewegungsdrang der Kids ab-
gestimmtes, aber dennoch abwechs-
lungsreiches „Menü“ durchziehen.

Sehr beachtenswert ist die Tatsache, 
dass alle unsere Aktivitäten entweder 
foto- oder videotechnis der Öffentlich-
keit zumeist via Facebook zur Verfü-
gung gestellt werden.

KINDER-FUSSBALL-CAMP 2026
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Dies ist nicht nur für die Kids, für die 
Eltern und Erziehungsberechtigten 
wichtig, sondern soll auch unsere 
zahlreichen Sponsoren und Gönner so 
richtig ins Bild bringen.

Letztendlich hatten wir im heurigen 
Camp an die 65 Teilnehmer. Eine et-
waige personelle Aufstockung ist we-
der unser Ziel noch sinnvoll, zumal 
dann der Wert dieser familiären Ver-
anstaltung, in der der Gemeinschafts-
charakter im Vordergrund stehen soll-
te, stark nach unten nivelliert werden 
würde.

Dr. Franz Tappler.  n
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STYRIAN REAVERS

REAVERS juniors FLAG TEAM
Wir stellen uns vor
Für unsere Kinder ist es wichtig auch 
sportlich gefordert und gefördert 
zu werden. Dies ist einer der Haupt-
gründe, weshalb es das REAVERS ju-
niors FLAG TEAM seit dem Frühjahr 
dieses Jahres überhaupt gibt. 

Der American Football ist hierzulande 
groß im Kommen und natürlich soll 
auch für den Nachwuchs in dieser 
Sportart gesorgt sein.

Nichts ist besser geeignet die Grund-

lagen des Spiels 
mit dem „Ei“ und 
die Begeisterung für 
den American Football in die nächs-
te Generation weiterzugeben, als eine 
eigene Jugendmannschaft.

Die Sommerpause ist endlich vorbei 
– die Styrian Reavers starten wieder 
ins Training und das mit einigen neu-
en Gesichtern.

Der Verein bemüht sich aktuell in-
tensiv, neue Spieler und vor allem 
junge Erwachsene für den American-
Football-Sport zu begeistern. Dem-
entsprechend wird das Training im 
Herbst voll darauf ausgerichtet sein, 
„Rookies“ die Möglichkeit zu geben, 
langsam und mit viel Detail an den 

Sport herangeführt zu werden. Ge-
meinsam mit der bereits etablierten 
Mannschaft startet diese Aufbau-
phase am 8. September um 19 Uhr 
auf unserem Trainingsplatz in St. Ni-
kolai ob Draßling. Interessierte kön-
nen sich jederzeit bei uns melden 
oder einfach an einem Dienstag oder 
Donnerstag im Herbst vorbeikommen 
und mitmachen. Weitere Infos dazu 
findet man auf der Vereinshomepage 
styrian-reavers.com oder über unsere 
Social-Media-Kanäle.

Das Highlight in diesem Herbst wird 
für unsere Kampfmannschaft das ge-
plante Testspiel am 25.10. in Ragnitz 
sein, bei dem vor allem alle Neuein-
steiger erste Spielerfahrungen sam-
meln können. In dieser Begegnung 
trifft man auf die Upper Styrian Rhi-
nos, ein Team aus der Obersteiermark 
– somit ist Derby-Stimmung garan-
tiert. Dieser finale Gameday im Jahr 
2026 wird auch im Zeichen unseres 
10-jährigen Vereinsjubiläums stehen, 
welches im Rahmen dieser Veran-
staltung mit allen Vereinsmitgliedern, 
Fans und Freunden gefeiert werden 
soll. Nähere Infos dazu folgen auf den 
öffentlichen Kanälen des Vereins.

In diesem Sinne freuen wir uns schon 
auf den Trainingsstart Anfang Sep-
tember sowie auf unsere 10-Jahres-
Feier mit Steirer-Derby in Ragnitz, zu 
der wir Sie alle recht herzlich einla­
den. 
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Und einmal abgesehen von den Ra-
senschuhen mit Stollen – wie man sie 
vom klassischen Fußball her kennt 
– brauchen die Kinder keine weitere 
schwere Ausrüstung, wie Helm oder 
Schulterpads.

Ansonsten ist der FLAG Football dem 
Sport der Kampfmannschaft aber sehr 
ähnlich. Es zählen Schnelligkeit, Wen-
digkeit, Ausdauer – und natürlich soll 
auch der Spaß nicht zu kurz kommen.

Das Besondere ist der Umgang mit 
dem „Ei“. So werden Werfen, Fangen 
und Halten des Footballs geübt. Gera-
de in der Bewegung brauchen diese 
sportlichen Fertigkeiten einiges an 
Übung. Gegenüber der Kampfmann-
schaft haben die Kinder den Vorteil 
sich nicht „Tackeln“ – sprich „Um-

hauen“ zu müssen. Stattdessen wird 
eine am Gürtel befestigte Flagge der 
gegnerischen Mannschaft erbeutet 
und mit viel Geschick in die Endzone 
gezogen.

Das macht Spaß und befeuert den-
noch den Kampfgeist der Kinder und 
Jugendlichen.

Unterstützt wird das FLAG TEAM üb-
rigens von ehemaligen und aktiven 
REAVERS-Spielern, wie Richard Freih-
muth, Manuel Fink, Sebastian Gut-
mann und Stefan Sudi, die allesamt 
als Trainer fungieren und für diesen 
Sport LEBEN.

Die sportlichen Vorbilder sorgen bei 
den FLAG-Spielen außerdem für den 
besonderen Kick, denn da kommt es 
schon mal vor, dass man sein Vorbild, 

einen echten „Star“ des American 
Football, hautnah kennenlernen darf.

Manchmal lassen sie es sich auch 
nicht nehmen, selbst mit den Kindern 
am Spielfeld den einen oder anderen 
Spielzug zu demonstrieren.

Neugierig geworden?
Dann kommt doch an den Trainingsta-
gen, jeden Donnerstag um 17.30 Uhr 
auf dem Sportplatz in St. Nikolai ob 
Draßling vorbei und probiert es aus.

Und wer weiß, vielleicht ist ja einer von 
Euch in ein paar Jahren beim Olym-
pia-FLAG-Team dabei...

Wir freuen uns – verfasst von einer 
begeisterten REAVERS juniors FLAG 
TEAM Mutter, Sorina Sturm.  n
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KLEINE WUNDER  
AUS DER FLASCHE
Es naht der Herbst, die Schule und 
der Kindergarten beginnen wieder 
und das Wetter wird auch kühler. Die 
Kinder sind nicht mehr so viel an der 
frischen Luft, sie sind wieder in Klas-
senverbänden und mehr in Gruppen 
beisammen und damit erhöht sich 
das Risiko einer Ansteckung mit Hus-
ten- und Schnupfenerregern. Ein ein-
faches Mittel, dem entgegenzuwirken 
wäre ein Aromadiffusor.

Ein Aromadiffusor ist ein elektrisches 
Ultraschallgerät, mit dem man äthe-
rische Öle als mikrofeine Duftpartikel 
im Raum verteilen kann. Der Kaltluft- 
Diffusor erhitzt das Öl nicht, denn 
durch die Hitze würde ein 100% rei-
nes ätherisches Öl seine besondere 
Wirkung verlieren und könnte seine 
Heilkräfte nicht entfalten.

Kindergärten und Schulen könnten 
durch das Aufstellen eines Diffu-
sors in den Räumen in vielerlei Hin-
sicht profitieren: Die Raumluft wird 
aufgewertet und es wird ein Um-
feld geschaffen, in dem Viren und 
Bakterien nicht so leicht leben kön-
nen. Dadurch wird das Immunsys-
tem der Kinder und ihrer Betreuer: 
innen unterstützt. Die ätherischen 
Öle in der Luft beruhigen übermü-
tige Kinder, stärken die Konzentra-
tion und regen die Kreativität an.

Durch die Düfte wird eine Erlebnis-
welt angeregt, die mit allen Sinnen 
empfunden wird.

Sollte kein Diffusor zur Hand sein, 
kann eine auf den Heizkörper gestell-
te Wasserschale mit einem ätheri-
schen Öl auch gute Dienste erweisen. 
Auch eine Sprühflasche mit Wasser 
und ein paar Tropfen Öl gefüllt und ab 
und zu ein paar Sprüher im Raum ver-
teilt, kann dafür genommen werden.

Ein gutes Rezept zur Vorbeugung in 
Erkältungszeiten ist die Mischung 
aus 1 Tropfen Zitronenöl, 2 Tropfen 
Eukalyptus, 3 Tropfen Rosmarin und 
2 Tropfen Pfefferminze auf 100 Milli-
liter Wasser und das im Diffusor den 
Tag über vernebeln.

Wichtige Öle, die unseren Schulkin-
dern helfen können, sind: Pfeffermin-
ze und Zitrone – sie regen das Denk- 
und Lernvermögen der Kinder an und 
steigern die Konzentrationsfähigkeit.

Rosmarin fördert ebenfalls die Kon-
zentration, Salbei unterstützt das 
Nervensystem und Lavendel wirkt be-
ruhigend und ausgleichend.

Die antimikrobielle Ölemischung 
„Thieves“ ist ideal zum Reinigen der 
Raumluft aber auch zum Desinfizieren 
von Spielsachen, Türgriffen und Ge-
räten. Man tropft entweder ein paar 
Tropfen der Mischung auf ein feuch-
tes Tuch oder besprüht die Gegen-
stände mit einer verdünnten Lösung.

Sollte kein Diffusor in der Schule bzw. 
im Kindergarten sein, kann man als 

Elternteil dem Kind ein duftendes Ta-
schentuch in die Tasche stecken oder 
zumindest zu Hause für ein wohlrie-
chendes, gesundes Raumklima sor-
gen.

Diese Tipps stammen aus dem Buch 
„Duftmedizin für Kinder“ von Maria L. 
Schasteen. Sollten Sie Fragen haben 
oder am einen oder anderen Öl inter-
essiert sein, so melden Sie sich gerne 
bei mir.

CHRISTA WACHSWENDER
Humanenergetikerin
Tel.: 0664 / 59 18 310

Ich wünsche allen einen guten 
Start in einen gesunden und 

bunten Herbst!
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Wir gratulieren ...

Kontonummer  
Gemeinde Ragnitz 
AT72 3817 0000 0028 0180

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Freiwilliger Druckkostenbeitrag

Liebe Leser:innen,
Wenn Sie für unsere Winterausgabe Wünsche, Leserbriefe, 

Anregungen, Hochzeitsbilder, Prüfungs-, Lehr-, oder Studien-
abschlüsse haben, bitten wir Sie, die Unterlagen bis spätes-

tens 20.11.2026 per E-Mail an ragnitzerlebensart@gmx.at zu 
senden, oder im Gemeindeamt abzugeben. 

Wir freuen uns darauf und wünschen allen unseren Lesern 
einen bunten Herbst!
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Werbegrafikdesign Skrapits

Liebe Hannah!

Wir gratulieren dir  
recht herzlich zur  

erfolgreich abgeschlossenen 
Matura an der HLW Mureck.

Deine Familie ist sehr stolz auf 
dich und wünscht dir  
alles Gute für deinen  
weiteren Lebensweg!

Fabian Maurer  
aus Laubegg  

hat am 10. Juni 2026 die 
Lehrabschlussprüfung 

als Verfahrenstechniker 
für die Getreidewirtschaft 

(Getreidemüller) mit gutem 
Erfolg bestanden.

Deine Familie gratuliert  
dir recht herzlich und ist  

sehr stolz auf dich!

Gratulation zur Meisterprüfung
Wir gratulieren unserem Sohn 

Philipp Hödl herzlich zum 
ausgezeichneten Abschluss seiner 

Meisterprüfung als Karosserie- 
und Karosserielackiertechniker.
Als Eltern sind wir sehr stolz auf 

deine großartige Leistung, deinen 
Fleiß und dein Engagement.

Für deinen weiteren beruflichen 
und privaten Lebensweg 

wünschen wir diralles Gute, 
viel Erfolg, Gesundheit und 

Freude bei allen zukünftigen 
Herausforderungen.

Wir sind stolz auf dich, Philipp! 
Deine Eltern Lena Lamisch und Sebastian Dworacek haben 

sich am 24.8.2026 in Tieschen das Ja-Wort 
gegeben.

Selina Kraxner und Johannes Fuchs gaben einander 
am 26.6.2026 in der Kirche St. Veit am Vogau und im 

Hochzeitsgarten Gasthof Tieber in Pirching  
am Traubenberg das Ja-Wort.

Wir 

gratulieren  allen 

sehr herzlich und 

wünschen alles 

Gute!
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Ernährungswissenschafterin
Dipl. TCM Ernährungsberaterin

Reiki Praktikerin

Individuelle Ernährungsberatung
nach der traditionellen

chinesischen Medizin & Reiki

Verena Helm, MSc
+43 670 3592649, Oedt bei Ragnitz
www.verena-helm.at

Leano Skene
Ragnitz, geb. am: 23.06.2026, 3060 g, 51 cm.  

Eltern: Melanie und Sebastian Skene

Arthur Krenn
Oedt, geb. am: 12.07.2026, 3370 g, 52 cm.  

Eltern: Birgit Krenn und Matthias Pucher

Mio Skringer
Haslach, geb. am: 27.07.2026, 3230 g, 52 cm.  

Eltern: Tanja und Matthias Skringer

Anton Spreitzer 
Ragnitz, geb. am: 27.06.2026, 4310 g, 53 cm  
Eltern: Franziska Senger und Peter SpreitzerB

ab
ye

ck
e ... und wieder gibt es  

	 Nachwuchs in unserer Gemeinde!

Das Team von Ragnitzer Lebensart gratuliert den glücklichen Eltern!


